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H a n s-R u d o lf
B aum ann
F /E

R obert Bûrgisser  
S Z A B R  1.7.

1.7.

: . ■ i
h ! 1 i l  /  ; i l l  Í..I

Philippe B royon H an s Eichenberger  
R FI ' 1.7. R M F E  12.7

•i JN

A n ton  Junker W alter K eller
S V H L  16.7. F A O  1.7.

R am esh H . A d van i, B om bay  
Claire A eberli, SC W T  
A lain  A egerter, SZ B A  
Edgar A lberti, T T P P  
Joseph B agnoud, G I  
F ardoon Bajan, B om bay  
Beat B attaglia , C aptain  
G ünter B aufeldt, T Z V K  
H u go  Baur, V SV  
Elke B oehm e, Johannesburg  
C hristian Bruderer, T Z D  
Beatrice B ühler, SV H R  
M arie-R ose  Burel, R M L F A  
R anjeet C handi, B om bay  
H erbert D ürrenm att, T W E A  
A n n  E llis, M anchester  
Julienne E ngelen , Brussels 
Bernard F anjoux, R M F I  
G ustav  Gris'tensky, SC F K  
Erwin Fuchs, O T G Z  
Bernd H ein , T A M P  
W ilhelm  H o ly s , V B IT  
Erwin H uber, T P E  
A lbert Illi, L on g  Beach  
Pierre-A ndré Jaccard, SV Z F  
R ita  Janik, T F F  
Jean-Pierre Jeudy, R M O P  
Sim on  K arl K h o sla , V SV  
Susanne K lee, SV H R  
L uciano L ettig , T T L A  
M argrit L ienert M w ab oza , PG I  
V incent L iotta , R M Z E  
H ans M arkw alder, O T G H  
M arianne M eier, SC T  
U rsu la  M en nig , S Z A F  
G regory M isqu ita , B om bay  
H anspeter M üller, FA P S  
R u d o lf  M üller, F L U T  
N elly  N ü ssli, V B K  
T heresia O reskovic, C leveland  
C hristiane Pieren, R V FA  
V icente P ita, R M L G L  
R iccardo Prestini, T A G E  
Ernst R üegg, T M L L  
R obert R uegger, SZ Z E  
Pietro Scarpa, R M L G T  
W alter Schürz, F B D  
A lo is  Schw itter, T T P P  
Y v o n n e  Seiler, R M P V  
C hristian Stalder, C aptain  
L ancelot F. Steed, B om bay  
N ik lau s Steiger, T W L M  
Peter Streule, S V F K  
H ans Suter, SC T G  
H ans Suter, T W L M  
U rsu la  Teahan, R V G A  
W olfgang T iedje, H ann over  
Paul T iffan, N e w  York  
A ysel T uefekcioglu , Istanbul
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In Memoriam

Kevin Coyle
On May 22, the North American team 
suddenly lost a colleague at the age of 
44. More than just a colleague -  a 
friend -  Kevin, who worked for Swiss­
air for 22 years in Cargo/JFK, was 
someone who was always there to lend 
a helping hand both professionally and 
privately. We will remember him for his 
humor and caring ways, and will deeply 
miss him. Farewell dear friend -  “have 
one with John and Al” -  and don’t for­
get the friends you left behind.

Heinz Abt
Fieinz Abt verstarb 
am 19. Mai im Alter 
von nur 46 Jahren 
völlig unerwartet an 
den Folgen eines 
Herzversagens.
Vor über 20 Jahren 
-  am 1. Mai 1969 -  
war Heinz Abt als 
Koch in der kalten 

Küche unseres Catering-Betriebes ein­
getreten. Bereits im darauffolgenden 
Jahr konnte er zum Chef de Partie be­
fördert werden, und 1973 wurde ihm 
die Leitung der kalten Küche anver­
traut. Damals hatte er sich sicherlich 
nicht vorstellen können, dass sich der 
Luftverkehr so rasant weiterentwickeln 
und aus «seiner» Küche einmal ein 
sehr grosser Betrieb würde. In der Zeit 
bis 1987, als er einer der zwei Stellver­
treter des Leiters der gesamten Flugkü­
che wurde, hatte er wesentlich zum 
Aufbau der kalten Küche beigetragen. 
Ab 1987 konnte er in seiner neuen Auf­
gabe als Tageschef sein Organisations­
talent und seine Betriebserfahrung voll 
einsetzen. Heinz Abt war von da an 
nicht nur in der kalten Küche anzutref­
fen, sondern im ganzen Betrieb, wo er 
für einen reibungslosen Arbeitsablauf 
verantwortlich war. Dank dieser Tätig­
keit wurde er bei jedermann im Cate­
ring bekannt.
Anfangs dieses Jahres übernahm Heinz 
Abt eine weitere Herausforderung als 
Leiter der neugeschaffenen Organisa­
tionsstelle Food Service. Wiederum 
setzte er sich mit grossem Engagement 
für die neue Aufgabe ein. Aber leider 
konnte er nicht mehr all seine Pläne 
verwirkhchen.
Heinz Abt hat sich immer voll für die 
Swissair und das Catering eingesetzt. 
Dank seiner direkten Art war er bei al­
len sehr beliebt. Er verstand es immer, 
seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
zu motivieren und mitzureissen. Sein 
plötzlicher Tod hat uns alle tief erschüt­
tert, denn wir haben einen lieben Men­
schen verloren, der uns sehr fehlen

Retraités

wird. Wir werden Heinz Abt nie verges­
sen und ihm stets ein ehrendes Anden­
ken bewahren. In diesem Sinne möch­
ten wir auch seiner Frau und den bei­
den Söhnen unser herzliches Beileid 
aussprechen.

Elisabeth Gysi
Elisabeth Gysi starb 
am 20. Mai nach 
langer, tapfer ertra­
gener Krankheit.
Sie war am 11. Juli 
1977 als Sekretärin/ 
Buchhalterin in die 
Reveca eingetreten. 
Als die Reveca mit 
der Prohotel zusam­

mengeschlossen wurde, behielt Sie die­
selbe Funktion und wechselte zur Pro­
hotel. Dank ihren ausgezeichneten und 
konstanten Leistungen wurde sie per 
1985 Buchhaltungschefin und zur 
Dienststellenleiterin ernannt.
Noch im gleichen Jahr wechselte Frau 
Gysi zur Avireal und wurde Leiterin 
der Abteilung Buchhaltung und Admi­
nistration. Gleichzeitig wurde sie zur 
Sektionsleiterin ernannt. Als 1987 die 
Avireal in die Swissair integriert wurde, 
behielt sie weiterhin ihre Funktion. Ihr 
waren acht Mitarbeiter unterstellt, die 
sie mit fachlicher Kompetenz und viel 
Einfühlungsvermögen führte. Ihre ge­
radlinige Art half ihr beim Verhandeln 
mit ihren Baukollegen, und sie zollten 
ihr die nötige Achtung. Hinter ihrer 
doch eher distanzierten Art verbarg 
sich ein warmes Herz. Obwohl die Zeit 
wegen des grossen Arbeitspensums für 
sie immer knapp war, war sie für unsere 
Mitarbeiter stets da und half bei fachli­
chen und zwischenmenschlichen Pro­
blemen.
Als Elisabeth Gysi im Juni 1989 guten 
Mutes ins Spital eingeliefert wurde, wa­
ren sie und auch wir voller Hoffnung, 
dass sie im Herbst wieder tatkräftig 
mitarbeiten würde. Doch es kam an­
ders. Anfangs dieses Jahres musste sie 
sich erneut einer Operation unterzie­
hen, von der sie sich anfänglich recht 
gut erholte. Als dann Komplikationen 
dazukamen, gab sie ihren Lebens­
kampf auf.
Wir verlieren in Elisabeth Gysi eine 
wertvolle und geschätzte Kollegin und 
Mitarbeiterin, die einen beispielhaften 
Einsatz für die Swissair zeigte. Ihren 
Angehörigen entbieten wir unser herzli­
ches Beileid. Wir werden ihr ein ehren­
des Andenken bewahren.

Godi Baumann
Am 15. Mai 1990 
hat das Leben Godi 
Baumanns eine 
neue Dimension be­
kommen.
Am 1. April 1958 
war er als 22jähriger 
Mechaniker in die 
Swissair eingetre­
ten. Nach neun Jah­

ren in verschiedenen Tätigkeiten (bald 
in den ersten Funktionen der Informa­
tik) sammelte er nochmals Erfahrun­
gen ausserhalb der Swissair und kam 
1970 als System-Analyst ins MCS- 
Team. Aus dieser Zeit kennen wir Go- 
dis Qualitäten als praktischer Projekt­
leiter, der unermüdlich sein Ziel vor

Augen, aber trotzdem nie das menschli­
che und gesellschaftliche vergessend, 
führte und motiviert auch selber mitbe­
stimmend wirkte.
Nach dem eher im technischen Bereich 
wirksamen Projekt MCS suchte und 
fand er eine neue Herausforderung in 
der EDV-Leitung des Projektes COS- 
MOS, das ja eher in den Bereich der 
Flight-Operations gehört. Aus dieser 
Tätigkeit heraus wuchs die nächste 
Herausforderung, die Leitung der 
MDA in Vancouver/Kanada (MacDo- 
nald Dettwiler & Associates Ltd.), die 
ein wesentliches Projekt (FOCUS) un­
ter seiner Leitung fertigzuerstellen hat­
ten. Godi Baumann zog mit seiner Fa­
milie für fast zwei Jahre nach Vancou- 
ver.
1986 übernahm Godi die Leitung der 
Weiterbildung POS. In dieser Funktion 
versuchte er, seine praktischen Erfah­
rungen auch in der Sparte Weiterbil­
dung umzusetzen und das Weiterbil­
dungsprogramm in Richtung persönli­
che Entwicklung und Berufslaufbahn 
in die Breite zu beeinflussen. Das Lauf­
bahnmodell für Informatiker trägt in 
wesentlichen Teilen seine Schriftzüge. 
Bereits in dieser Zeit zeigten sich erste 
Anzeichen, dass seine Gesundheit nicht 
alles mitmachen wollte. Aber voller 
Hoffnung und Ideen übernahm Godi 
am 1. Februar 1990 die Leitung von 
Anwendungsentwicklung allgemeiner 
Systeme und Software-Engineering. 
Doch seine Ideen konnte er nicht mehr 
alle verwirklichen. Er musste sich be­
gnügen, vieles in die Wege zu leiten und 
nochmals Akzente zu setzen -  die Rea­
lisierung werden andere übernehmen 
müssen. Überall in der Informatik wer­
den wir Godi auch in Zukunft wieder 
begegnen, im MCS, im COSMOS und 
FOCUS, im LBM und in vielen ande­
ren Akzenten und Erinnerungen.

Beat M oor
Am 11. Mai ver­
starb unser Mit­
arbeiter Beat Moor 
in seinem 36. 

/ Lebensjahr an den 
Folgen einer schwe- 

! ren Krankheit.
Beat Moor trat 1972 
nach Abschluss der 
Verkehrsschule in 

Olten als Luftverkehrslehrling in die 
Swissair ein. Nach der Ausbildung zog 
es ihn immer stärker in die weite Welt 
hinaus, und im 1976 legte er den 
Grundstein für seine fliegerische Lauf­
bahn mit der Aushilfstätigkeit als Gal- 
ley Flight Attendant. Im Jahre 1978 
trat Beat Moor definitiv zum fliegenden 
Personal über.
Mit viel Umsicht und Einfühlungsver­
mögen kümmerte er sich um unsere 
Gäste an Bord. Die echte Motivation 
für seinen Beruf war in seiner engagier­
ten und kritischen Haltung sehr stark 
spürbar. Im Jahre 1982 wurde er zum 
I^rser und fünf Jahre später zum 
Gruppenchef ernannt. Beat Moor setz­
te sich für seine anspruchsvolle Füh­
rungsaufgabe in vorbildlicher Weise 
ein. Zusammen mit seinen Eltern, sei­
nem Bruder und seinen Angehörigen 
trauern wir um einen liebenswerten, ge­
wissenhaften und hilfsbereiten Kolle­
gen. Wir werden Beat Moor in bester 
Erinnerung behalten.

Jean-Remy Prat
Il a marché avec 
nous pendant plus 
de cinq ans sur les 
chemins de Swissair 
et maintenant il vo­
gue dans les deux, 
pas avec un Jumbo 
ni avec quelconque 
autre carcasse  ̂ de 
ferraille; peut-être le 

croiserons-nous lors d’un de nos nom­
breux voyages, qui sait?
Il nous a apporté tout ce dont il était 
capable de donner. De nos bons et nos 
mauvais côtés il en a retiré le meilleur. 
Son caractère parfois pointilleux et em­
porté n’a pas toujours fait l’unanimité, 
mais nous ne pouvions nous passer de 
lui malgré tout, ce sont les méandres de 
la vie.
Sa silhouette gracieuse, son esprit vif et 
intelligent, sa gentillesse et tout ce qu’il 
a voulu nous faire partager, comme ce­
la va nous manquer. Il restera à jamais 
dans nos cœurs et un jour nous serons 
tous amenés à le revoir.

Johanna Grabner, geboren am 24. Au­
gust 1904, gestorben am 30. Mai 1990. 
Eintritt in die Swissair am 16. Mai 
1960. Johanna Grabner hat bis zu 
ihrem Rücktritt am 30. Juni 1975 im 
Personalbuffet im Flughafen Kloten in 
der Buffetbereitstellung gearbeitet.

Hans Gutknecht, geboren am 13. De­
zember 1926, gestorben am 5. Juni 
1990. Eintritt in die Swissair am 15. De­
zember 1947. Hans Gutknecht war vor 
seinem aus gesundheitlichen Gründen 
erfolgten vorzeitigen Austritt am 
31. August 1987 als Sektionsleiter im 
Departement Operation/internationale 
Koordination tätig gewesen.

Meinrad Mächler, geboren am 
13. März 1924, gestorben am 4. Juni 
1990. Eintritt in die Swissair am 1. No­
vember 1955. Meinrad Mächler war 
vor seinem Rücktritt am 1. Januar 1987 
in der Organisationsstelle Betriebsmit­
tel Wartung Kurzstrecken-Flugzeuge 
für die Hallenordnung zuständig, wie 
auch als Magaziner im Werkzeugmaga­
zin.

Walter Pfister, geboren am 20. März
1926, gestorben am 20. Mai 1990. Ein­
tritt in die Swissair am 1. August 1970. 
Walter Pfister war vor seinem Rücktritt 
am 31. März 1989 in der Wirtschafts­
abrechnung des Verpflegungswesens 
Zürich tätig gewesen, wozu auch buch­
halterische Arbeiten für die Tochterge­
sellschaft Reveca gehörten.

François Henggeier, né le 27 octobre 
1913, décédé le 4 juin 1990, est entré à 
Swissair en 1946, et a travaillé en quali­
té de déclarant en douane au service 
Fret jusqu’à sa retraite prise en date du 
31 octobre 1978.

Walter Stettler, geboren am 9. Januar
1927, gestorben am 17. Juni 1990. Ein­
tritt in die Swissair am 1. Januar 1975. 
Walter Stettier war vor seinem per 
1. Dezember 1989 erfolgten Rücktritt 
als Lastwagenchauffeur beim Catering­
betrieb im Departement Operation tä­
tig gewesen.

J o se f A lbertin  
SV Z B  1.7.

Z eki Basar Jack Blaser R od o lp h e  G uerrino
T T W M  1.7. T T L E  1.7. Burkhardt C am p igotto

O P G  1.5 T T L R  1.6.

A ndres D el P ozo  
V B E C  1.7.

Jules Fischer  
T M L L  1.7.

C hristian G räber  
SC B L  1.7

Ernst G ründer  
T T L K  1.7.

B alkrishna H atte  
B om bay 1.7.

S IS

Sven Eric Jansson  
C aptain  1.7.

R u d o lf K aufm ann  
T F A C  1.7

Karl K ellenberger  
V F K Q  1.7.

Erich K unz  
SB SS 1.7.

Jcan-R . Lanz  
C aptain  1.7.

G eorge L iaoutsis  
A th en s 1.7

Kunst am Flughafen
Bis Mitte August sind in der Kunst­
vitrine im Terminal B (Transit) Bauten 
und Projekte der Architekten Curjel 
und Moser zu sehen. Ihre Arbeiten er­
zählen eine kleine Architekturgeschich­
te der Jahrhundertwende.

K un o Linder  
C aptain  1.7.

Em il N enn iger  
R M L G L  1.7.

G ilbert R osset 
R M P A  1.7.

G ertrud Schenk  
T M L B  1.7

H elene SokolofF  
Paris 1.6.

Julia Stalder 
F /A  1.7.

M arkus Stocker  
F /E  1.7.

L ouis Z ehnder  
T Z V D  1.7
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Neue Ideen für Abteilun^splausche

Abenteuer am Feierabend
(U.S.) Betriebsausflüge und Abteilungsplausche sind in den letzten Jahren origineller 
geworden. Die Phantasie erschöpft sich nicht mehr beim Kegeln im «Löwen». Euro- 
trek, einer der Schweizer Pioniere für naturnahes und unkonventionelles Reisen, hat 
einige neue Ideen für ungewöhnliche Gruppenahenteuer nach Arbeitsschluss.

Seit, einigen Jahren hat Eurotrek, ein 
Reiseveranstalter vor allem für sportli­
ches, naturverbundenes und unkonven­
tionelles Reisen, konsequent ein Pro­
gramm aufgebaut, das auch Abenteuer 
in unserer nächsten Umgebung ermög­
licht. Zu den eigentlichen Pionieren ge­
hört die noch junge Organisation beim 
Riverrafting auf allen grösseren Flüs­
sen der Schweiz . . . und auch im Aus­
land. Mittlerweile haben die Eurotrek­
ker viele andere Möglichkeiten, sich na­
turnah fortzubewegen: mit Kanu, Se­
geljacht, Hundeschlitten, Pferdewagen, 
Postkutsche oder Kamel, um nur einige 
zu nennen.
Nun hat der Reiseveranstalter ein neu­

es Programm für Betriebs- oder Ver­
einsausflüge entwickelt, das die Mög­
lichkeit bietet, mit den Kollegen einmal 
etwas Ungewöhnliches zu unterneh­
men und gleichzeitig in einem vielleicht 
bisher unbekannten Wassersport zu 
schnuppern. So ein Programm besteht 
zum Beispiel darin, dass man sich gegen 
Abend von Zürich an die Aare begibt 
und dort -  in einer der schönsten und 
zugleich unbekanntesten Landschaften 
der Schweiz -  eine Flussfahrt mit 
Schlauchboot oder Kanu unternimmt. 
Der Abend kann mit einem Lagerfeuer 
und kulinarischen Freuden am Busen 
der Natur beschlossen werden. Was den 
meisten Leuten für einen solchen Aus-

flug fehlt, ist das Know-how, das Mate­
rial, die ganze «Infrastruktur» eines 
solchen Unternehmens. All das, also 
sach- und ortskundige Begleiter, Boote, 
Anzüge, Schwimmwesten und alle Ver­
pflegungsutensilien, kann Eurotrek zur 
Verfügung stellen. Ausflüge dieser Art 
können individuell massgeschneidert 
werden.
Broschüre und mehr Information er­
hältlich bei: Eurotrek/Unitours AG, 
Malzstrasse 17-21, Postfach, 8036 Zü­
rich. Telefon: 01 /462 02 03. •

Trainingszentrum eröffnet

Eine Bitte 
der «Resi»

Wildwasserfahren -  eines der letzten grossen Abenteuer!

In der Reservation am Hirschengraben 
treffen täglich 3000 bis 4000 Telefonan­
rufe ein. Unsere Kunden sind Reisebü­
roangestellte, Sekretärinnen, Privat­
passagiere und Sie als PAD, Freiflügler, 
Standbypassagiere -  oder wie der Na­
me auch sei.Wir haben eine grosse Bitte 
an Sie: Melden Sie sich als Swissair- 
Mitarbeiter an, damit wir auch gleich 
wissen, dass ein Kollege am Apparat 
ist. Sie haben als «Swissairler» den 
Vorteil, dass wir Ihnen beispielsweise 
verraten dürfen, wie viele Plätze noch 
auf SR . .. von X nach Y frei sind. Dies 
dürfen wir nämlich unsern übrigen 
Kunden nicht bekanntgebeh. Wenn Sie 
also das nächste Mal die Telefonnum­
mer 251 34 34 oder intern 3611 wählen, 
geben Sie sich bitte als Kollege zu er­
kennen. Wir danken Ihnen dafür.

Claudio Trapletti, 
Reservation Zürich

M oscow-Seoul: 
direct flights
It has been agreed to open a regular 
flight route between Korea and the 
USSR. Korean Air began operating a 
weekly service at the end of March, and 
Aeroflot started a twice-weekly service 
at the beginning of April. Permission 
has also been granted for other Korean

(WB) Ende Mai wurden auf dem Flughafen Shannon die Verträge zwischen Swissair, ' 
Lufthansa und GPA (Guinness Peat Aviation) in Anwesenheit des irischen Arbeitsmi­
nisters für Shannon Aerospace unterzeichnet sowie das Ausbildungszentrum für die 
erste Gruppe irischer Techniker eingeweiht. Shannon Aerospace ist das grösste in den 
letzten dreissig Jahren verwirklichte Projekt auf dem Flughafen Shannon und wird in 
der Region rund 1000 neue Arbeitsplätze schaffen. Geleitet wird Shannon Aerospace 
von Herbert Groeger, Lufthansa; ihm zur Seite als Stellvertreter steht Willy Pfister, 
Swissair.

Air flights to pass through Soviet air­
space, so Korean Air flights for 
Europe, which until now passed 
through Anchorage, will instead fly via 
Siberia -  Helsinki -  Paris, shortening 
the flight by four hours.

“Fruit season 
over!”
The fruit season is over, we have been 
told by our Caracas representation. 
That means no more weight problems 
on the SR153. So standby passengers 
can breathe a sigh of relief!

New
Fiumidno express
Rome, too, has finally been provided 
with railway transportation between 
the city and Fiumicino Airport. The 
new link was inaugurated on May 27, 
shortly before the beginning of the Soc­
cer World Cup. The train, leaving 
approximately every 15 minutes, con­
nects the ultramodern station at 
Leonardo da Vinci Airport with the 
new air terminal at Ostiense Station in 
Rome. Travel time is 20-25 minutes; 
the one-way ticket costs LIT 5000 
(SFr. 6).

Globe
trotter

* =  Brochure can be consulted at Staff Counter
Balsberg(SVVP)

••  =  Brochures available at Staff Counter 
Balsberg(SVVP)

These rates or conditions may change at any time 
without further notice. SVVP and the editors 
take no responsibility for the reliability and 
accuracy of information below.

* =  Prospekt liegt am Personalschalter
Balsberg auf (SVVP)

** =  Broschüren am Personalschalter 
erhältlich (SVVP)

Die publizierten Preise und Bedingungen können 
jederzeit ohne Ankündigung geändert werden. 
SVVP und Redaktion übernehmen keine 
Verantwortung.

* =  Possibilité de consulter une brochure au
Comptoir du Personnel à Balsberg (SVVP)

••  = Brochures à disposition au Comptoir du 
Personnel à Balsberg (SVVP)

Les prix et les conditions de séjour peuvent changer à 
n’importe quel moment sans préavis. SVVP et la 
rédaction déclinent toute responsabilité quant à 
l’exactitude des informations.

a) room only / nur Zimmer / chambre seulement
b) bed and breakfast / Zimmer und Frühstück / chambre et petit déjeuner
c) halfboard / Halbpension / demi-pension
d) full board / Vollpension / pension complète

SB = single room with bath / Einerzimmer mit Bad / chambre à 1 lit avec bain 
DB = double room with bath / Doppelzimmer mit Bad / chambre à 2 lits avec bain 
TB = triple room with bath / Dreierzimmer mit Bad / chambre à 3 lits avec bain 
SN = single room without bath / Einerzimmer ohne Bad / chambre à 1 lit sans bain 
DN =  double room without bath / Doppelzimmer ohne Bad / chambre à 2 lits sans bain 
TN = triple room without bath / Dreierzimmer ohne Bad / chambre à 3 lits sans bain

C ou n try /C ity N a m e and A ddress  
o f  H o te l

P hone/T elex O rdinary R ate D isc o u n te d  R ate  
or R ed u ction

L o ca tio n /
M isce llan eou s

Switzerland
•  Zermatt

Hotel Nicoletta 
3920 Zermatt

Tel. 028 -66 11 51 
Tx 472108 nicoch 
Fax 028-67 52 15

c) SB SFr. 106.-bis 146.- 
DBSFr. 96 .-bis 146.- 
pro Person

c)20% * Pro Reservation kann man nur ein Zimmer 
mit Reduktion buchen. Reservation direkt 
beim Hotel. Die Zahlung muss in bar 
erfolgen. Zimmer/Frühstück kostet Sfr. 20.- 
weniger. Gilt für Hotel Nicoletta und 
Schweizerhof.

•  Zermatt Hotel Schweizerhof 
3920 Zermatt

Tel. 028 -66 11 55 
Tx47210Ishofch 
Fax028-673121

c) SB SFr. 125.-bis220.- 
c)DB SFr. 115.-bis 220.-

c)20% wie Hotel Nicoletta

Eimiand
•  London

Blakemore Hotel 
30 Leinster Gardens 
London W2 3AN

Tel. 071 -2624591 
Tx 291634 lentow 
Fax 071 -724 1472

b)SBUK£52.18 
DBUK£ 65.22 
TRUK£ 78.27

b)SB UK£35.-
D B U K £45-
TR U K £65.-

* Special rate available from 25 Jun until 
30 Aug 90

Tchécoslovaquie
•  Prague

Villa privée 
Réservation par 
M. Stanislav Bestak 
intern RMEP

Tel. 022-799 36 44 a) SFr. 36.- par jour a)Sfr. 30 .-par jour * l’Appartement dans une villa située près de 
l’Hotel International. 2 chambres et une 
cuisine pour 4 personnes.

Greece
•  Halkidiki

Eagles Palace 
Ouranoupoli 
63075 Halkidiki

Tel. 0377-22747 
Tx418 662 
Fax0377-31383

b) SB Dr 5900.-bis 11000.- 
DB Dr 8600.-bis 15 000.- 
per room/according to season

b)30%  1 May-30 Jun 
16 Sep-30 Sep 
20% lJu l-15Ju l 
50% 1 Oct-20Oct

Reservation : SR SKGTS.
Transfer from airport to hotel by taxi 
(Dr 15 000.-) or hotelbus (Dr 850.-).

•  Skiathos Skiathos Palace 
Koukounaries Bay 
Island of Skiathos

c) SB Dr 9000.-bis 15 000.- 
D B D rll 000.-b isl9  000.- 
according to season

c)30% * Reservation : Skiathos Tourist Hotel and 
General Enterprises, 37002 Skiathos, Tel. 
0427 - 22242, Tx 282108, Fax 0427 - 22260.

•  Sarti Studios, flats : 
Sithonia Peninsula 
Halkidiki

a) Dr 4000.-bis 7500.- a)deductDr 1000.-from all rates

Reservation: Sigma and Kappa Hellas, 63072 Sarti, Tel. 0375 -41526, Fax 0375 -41526 
25 % Deposit to National Bank Greece (453) A/C NBR 40052872,63100 Polygiros, Halkidiki.
Deposit non-refundable if cancellation within 21 days of arrival.

• Studios/flats for 2-5 persons. 
Transfer by taxi Dr 10 000.-.

C}^rus 
•  Larnaca

Golden Bay Hotel 
P.O.Box 741 
Larnaca-Dhekelia Rd 
Larnaca

Tel. 04 - 623 444 
Tx4570
Fax 357 04-623 451

b)SBCY £28.-bis50.- 
DBCY£ 36.40 bis 65.- 
according to season

b)D B C Y £20.-bis46.- 
according to season 
and number of nights.
Single supplement CY£ 10.-

* Offer also valid for the Golden Coast and 
the Lordos Beach Hotel.
Information : staff counter Balsberg.

E ^ p t
•  Luxor

Luxor Hilton 
Luxor

b) SB US$55.-bis 66.- 
DB US$70.-bis 81.-

b) Spezialangebot 8 Tage 
7 Nächte in DB pro Pers. 
US$ 133.-. Einzelzimmer­
zuschlag US$ 35.-

* Angebot gültig 1.5.-30.9.90 
Reservation : c/o Ramses Hilton, 
Tel. 777444/768 888.

USA
•  New York

Grand Hyatt 
Park Ave. at
Grand Central New York 
New York 10017 USA

Tel. 212-883 1234 a)SBUS$175.-bis215.- 
DB US$200.-bis 240.-

a) US$ 98.- für Einzel- und 
Doppelzimmer, gültig vom 
24.6.-3.9.90

* SR-Ausweis muss bei Check-in gezeigt 
werden. Bei der Reservation « Summer 
Interline Rate » erwähnen.

•  Florida Sea Garden Hotel 
615, North Ocean Blvd 
Pompano Beach 
Florida 33062

Tel. 305-943 6200 
Tx 645 601

a) SB US$ 80.- b) US$ 30.- either single or 
double occupancy

* Valid 1 Apr through 30 Nov 
Reservation : Toll-Free Number 800 327 8920 
and ask for « AIR Package ».

•  Florida Harley Sandcastle 
1540 Ben Franklin 
Drive, Sarasota 
FL 34236

Tel.813 -3882181 a) SB/DB US$ 70.- bis 155.- a) 50 % on rates between US$ 100.- 
and 130.-

* Detailed pricelist at staff counter Balsberg.

•  San Diego Don Hightower
628 Summer View Circle
Encinitas, CA 92024

Tel. 619-9424122 
Fax619 -481 0624

a) SB US$48.- 
DB US$ 72.-

a) SB US$40.- 
DB US$ 60.-

* Master suite with bath in privat home,
Vi mile to beach, 20 minutes to San Diego.

Brazil
•  Rio de Janeiro

Luptour Travel
Ronald de Carvalho St., 127
Rio

Tel. 5422649 
Tx30690 
Fax 541 4445 
Fax 212 850 5958

a) SFr. 40 .-per day a) 20% * Furnished apartments in Copacabana near 
beach. Living and bedroom for 2-6 pers. for 
at least 4 nights.

Singapore Hotel Phoenix 
Orchard Rd./ 
Somerset Rd. 
Singapore 0923

Tel. 737 8666 
Txfeenixrs 23718 
Fax 732 2024

a)SBSI$160.-bis200.-
DBSI$180.-bis220.-

a)SBSI$95.-bis 140.- 
D B SI$105.-bisl50.-

♦ Information : staff counter Balsberg.


